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570 Frip Lienhard: Jn {pdater Nadt, — Stephan Georgi: Menuett.

Datten. Jebt traf thr Strahl auf uns. Und die
©onne ftand ivieder am Himmel. Da brady ein
ungeftiimer Dant in unjeren Hevzen auf,

Unb mun ivar der Tag aud) fiir und ange-
brochen.

Die Juberfidht eriwadyte und bder Wille zum
Berg.

Jacy bret Stunden jtanben iwir auf der Spite
ber Crefta Bianca in der warmen Sonne eined
Hodjonmmertages.

JIn fpéter Atadht.

Rlopft jemand nod) an mein vergeflen Hausg?

Die AUadyt ift rauh) — o komm 3zu mir Herein!
Der AMupbaum weint, der Stitrme wilder Graus
Jagt fid) im Feld, der Regen klagt hinaus —

©® komm 3u mic, denn id) bin ganz allein.

Bift dbu verbannt und vieler Qualen vpoll?
Bift du ein Alenfd), dem Gottes Troft verblid) ?
Wenn du im Regengup, im Sturmgeroll
Bergeffen willft der eignen Seele Groll —

® komm 3u mit, id) habe Troft fiir dich!

Jd) hor ein Rafdpeln — fteht am Brunnen dort
€in Rind, das {id) verfteckt? ©® komm zu mir!
Wenn du entflohft vor hartem Nenfchenmwort
Und wenn du Warme fuchft an befferm Ort —
Jdh habe, was du fuchft, o komm u mir .

€3 kommt kein Gaft, es naht kein {heues Rind,
€3 bringt kein Alann fein Weh zu mir Herein,
Auf Bden Hiigeln irrt der dunkle Wind,

Der Nupbaum weint, der kalte Regen rinnt,
Die Madht ift rauh — und id)y bin ganz allein.

Ftrip Lienhard.

AMitenuett,

Sfizze bon Stephan Georgt,

€8 war um die Jeit, da bas grofe Ladhen von
Lerfailles, bas dbamals in gany Guropa vider-
Gallte, bem Ende nabe tvar, ;

LWdhrend aber im den engen und dumpfen
©afjen pon Paris die revolutiondre Voltsfeele
au gdaren anhub, lag Wien nod) inmmer in jHIl
bejchaulicher, ladjender Eintradht dba und freute
lich des jorglos fellen Sonnenjdeinsd, Aus flei-
nen Hausden jchauten, von iildem Wein um-
ranft, die Fenfter Jinnend auf die Straken hin-
. aud, bie mit grofen, unvegelmagigen Kopfitei-
nen gepflaftert waren: {iber dag Griin der Grd-
fer, Die dazivijchen emporivudjerten, Holperten bie
Lojtfutihen, von bdenen Yerab der Sdhmager
munter fein Horn extonen lief. Friedlid) und
licht ftanbden .bie Hausden nmeben den Paldaften,
um die, begrengt von funftooll geformten Eifen-
gittern, bunte Rafenflachen herumliefen.

©oldy ein {hmuded Housd gehorte aud) dem
Baron Gottfried ban Svieten, der ein Sobhn
bes Reibarzted der RKaiferin joivie Prdfeft bex
Hofbibliothef war und in dem beredtigten Ruf
{tand, einer ber Deften PMufiffenner und Mujit-
[iebhaber Wiensd 3u fein. Karoffen und Poit-
futjchen ftanden bor dem PRortal; Lafaien in
Yivree empfingen die Gafte, die gefommen iva-
ren, um Den mit vielen LQorbeeren aud Prag
suriicfgefehrten Dieifter Wolfgang Wmadé inie-
perzufefer.

Droben, tm Mufitjaale, verjammelten fid) die
Angefommenenr, Cin madtiger Kronleudhter
hing bon ber Dede Herab, an der in einem bun-
ten Qrange fleine, wohlgendhrte Engel mit Ro-
fen und anderen Blumen {pielten. IJierlide
Iobel ftanden umber, deren mattblaue Polfter
mit dem Weif ber feingebogenen Kehnen und
Beine havmonterten. Ein Pianoforte lief er-
mwartung@ooll die Taften leudhten, und in den
aroBen, golbverierten ©piegeln ergldanzten bdie
feibenen RKojtbarfeiten der ©dfte, die Hodftre-
benben Frijuren der Damen und die Puder-
periicdfen ber Herren, verjdhont durdy dasd Gleifen
ber Lidyter.

Jn gwanglofen Gruppen wurbe geplaubert,
Auf [adhelnden, umfacherten Gefichtern verfudh-
ten fid) hier und da fleine Shonbheitspflajterdhen
halb unter der Puberjd)icht su verbergen. Aber
man jaf) aud) nadhdentliche Mienen, Recht ernit
war dad Untlip ded Hausherrn, der mit dem
befannten Opernlibrettiften Rorenzo da Pomnte
fprad).

SBicEG9” fragte da Ponte und zog bie
Brauen Hhod).

Lan Sieten nidte, ,Jd Hhabe jichere Nad-
ridht aud Paris., Verjoilled liegt tm argen. Die
Konigdfrone Frantreid)s ift entfeslich im Kurfe
gejunten.” Er iollte bem ibrettiften Ddie be-
penfliche Gituation Franfreidhs gerabe nody aus-



	In später Nacht

